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Das Leben muss doch einen Sinn haben!
Wie oft schon habe ich mich gefragt: Wer bin ich? Was ist 
Sinn und Ziel meines Lebens? Welches ist der Weg zu echtem 
Glück? Und wer ist dieses Geheimnis, das wir Gott nennen? 
Fragen wie diese und viele mehr motivieren, sich zusammen 
mit anderen als Suchende auf dem Weg zu machen.

Pater Cyrill Bürgi, Mönch im 
Benediktinerkloster Einsiedeln, 
versteht sich als solch ein Gottsu-
chender, ein Leben lang. Er glaubt, 
dass in Gott die Erfüllung seines 
Sehnens und Suchens liegt. Er lädt 
Menschen ein, sich mit ihm auf 
eine Entdeckungsreise zu begeben.
 
Weggemeinschaft  
zum Christwerden

Das Kloster bietet einen gemein-
samen Weg zum Christsein (Kate-
chumenat) an. Erwachsene sagen Ja 
zum Abenteuer eines schrittweisen 
Hineinwachsens in den Glauben bis 
hin zur Taufe. Die Vorbereitungs-
zeit dauert etwa ein Jahr. Einzelne 
Wegabschnitte werden mit schlich-
ten Ritualen gefeiert. Warum eine 

solche lange Zeit bis zur Taufe? 
«Beziehung braucht Zeit, erst recht 

mit dem Glauben», meint Pater 
Cyrill, «denn es geht um einen Le-
bensstil, den wir einüben wollen.» 
Und er betont: «Es geht um ein 
ständiges Weiterwachsen. Ich will 
mich auf die Frage einlassen, was 
es bedeutet, dass mich Gott bedin-
gungslos liebt. Wenn du dich auf 

diesen Weg einlässt, bilden deine 
persönliche Geschichte, deine Er-
fahrungen und dein Suchen, deine 
Sprache und deine Sicht der Dinge 
einen wesentlichen Bestandteil des 
gemeinsamen Unterwegsseins. Der 
begonnene Weg hört mit der Taufe 
nicht einfach auf.»

Vorbereitungszeit  
ohne Verpflichtung

Der Schritt zu einer Weggemein-
schaft mit anderen braucht etwas 
Mut, ist aber ohne Verpflichtung. 
Nie ist alles einfach klar. Fragen, 
Zweifel und Unsicherheiten ge-
hören dazu. «Wer sich auf die-
se Möglichkeit einlässt, kommt 
nicht mit einem Haufen religiöser 
Gedanken», meint Pater Cyrill. 
«Gemeinsam wollen wir uns ver-
antwortungsvoll dem konkreten 
Leben mit all seinen frommen und 
weniger frommen Schattierungen 
stellen. Und dies gemeinsam mit 
anderen Menschen, mit denen ich 
unterwegs auf der Suche bin.» 
Und er ergänzt: «Gerade auch 
Nichtchristen bieten einen wichti-
gen Impuls zur Umkehr für Men-
schen, die schon zur Kirche gehö-
ren.»   

Was muss ich mitbringen, um mich 
auf diese Erfahrung einzulassen? 
«Es geht um eine innere Bereit-

schaft», meint der Benediktiner. 
«Ich will einladen zu entdecken, 
dass Gott die ganze Schöpfung und 
mich unendlich liebt. Bin ich bereit 
mir vorzustellen, dass Gott mich 
in meiner persönlichen Geschich-
te, in all meinen Begabungen und 
Schwächen, vorbehaltlos annimmt, 
mir entgegenkommt und mir sein 
Du anbietet, mein Leben vollenden 
will?» Nach einem Moment der 
Stille ergänzt der Mönch: «Ich darf 
mich und die anderen mit neuen 
Augen sehen. Gott hat mir sein Lie-
beswort in Christus geschenkt, und 
ich darf meine Antwort zurückge-
geben an Gott.» 

Katholisch werden?

Pater Cyrill lädt Menschen ein, 
Christ zu werden – und dann erst 
noch katholisch! Weshalb so kon-
kret? Der Benediktiner meint, dass 
das Angebot so klarer formuliert 
sei. Die Vorbereitungszeit ist mit 
einer konkreten Glaubensgemein-
schaft verbunden. «Katholisch» 
geht ursprünglich von der griechi-
schen Wortbedeutung «allumfas-
send» aus und hatte keine kon-
fessionelle Bedeutung. Der Pater 
betont: «Jede und jeder hat seine ei-
gene Gottesbeziehung. Sicher muss 
die Kirche eine Linie haben, doch 
ihr Dach ist gross, nicht einengend, 
offen für verschiedenste Strömun-
gen und Ausdrucksformen.» 
Die katholische Feier der Sakra-
mente ist ihm wichtig: «Christus 
wird konkreter, fassbarer in äus-
seren Zeichen als Ausdruck einer 
Wirklichkeit, die wir nicht mit 
Worten allein ausdrücken kön-
nen.»

Beat Wiederkehr, Seelsorger, MTh

 Willst du mehr 
 wissen? 
Pater Cyrill Bürgi  
Kloster Einsiedeln
Telefon +41 55 418 61 11
komm-und-sieh@katholisch- 
werden.ch 
www.katholisch-werden.ch 

Pfarrer Markus Dettling  
Pfarrei Wädenswil
Telefon +41 44 783 87 67
markus.dettling@kath- 
waedenswil.ch 
www.kath-waedenswil.ch

 
 
 
 

 
 

 

 20 Jahre Jubiläum 
Bruder Klaus Kapelle 
Anlässlich des 20. Jahrestags der Einweihung der  
Bruder Klaus-Kapelle feiern wir am  
Sonntag, 29. Januar 2023 um 19.00 Uhr  
einen Festgottesdienst. 
Unser Kirchenchor Sankt Marien singt die Messe zu  
Ehren des Heiligen Bruder Klaus für gem. Chor, Solo  
Tenor, Orgel und Perkussion von Hans Zihlmann. 
 

 Kapelle Bruder Klaus, Alte Landstr. 91, Au 
 
Anschliessend heisse Suppe, serviert von der  
Jubla Wädenswil 

 
 
 


